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Rundschau.
Eine Erklärung des Prinzen Ernst August.

Tie „Nordd . Allg . Ztg .
" gibt mit Zustimmung

des Herzogs von Cumberland und seines Sohnes
die (Abklärung bekannt, die Prinz Ernst August
mit Genehmigung seines Vaters in einem Schreiben
an den Reichskanzler vom 20 . April abgab . In
der Erklärung heißt es , daß der Herzog von Cum-
berland den Entschluß gesagt habe, seine Rechte
aus die Regierung im Herzogtum Braunschweig auf
ihn zu übertragen . Er habe mit Zustimmung sei¬
nes Vaters um die Anstellung als Offizier in
der preußischen Armee nachgesucht und eidlich dem
Kaiser und König Treue und Gehorsam ge¬
lobt. Darin liege das Versprechen, daß er
nichts tun und nichts unterstützen werde,
was daraus gerichtet sei, den derzeitigen Besitz¬
stand Preußens zu verändern.

Jean Jaures : „Die neue Armee".

Das von dem bekannten französischen Deputier¬
ten Jaures vor Jahresfrist herausgegebene Buch, in
dem er seine Vorschläge über eine andere Organi¬
sation der französischen Armee niedergelegt hat,
ist jetzt auch in deutscher Uebersetzung (Verlag von
Eugen Diederichs in Jena ) erschienen. Es handelt
sich um die gleichen Vorschläge, die Jaures eben
wieder in seiner großen Rede zur französischen Hee¬
resvorlage in den Grundzügen entwickelt hat , Vor¬
schläge , die das Schwergewicht auf die Reserven
legen und diese zum Kern der Armee ausgsftalten
wollen , zu einer großen Verteidigungsarmee , welche
die beste Bürgschaft für den Frieden bilden soll.
Die aktive Armee soll nur der reinen Vorbereitung
der Heranbildung der Soldaten dienen ) und Jaures
ist der Meinung , daß diese Vorbereitung in wenigen
Monaten beendet werden könne : also statt einer
Verlängerung eine außerordentliche Verkürzung der
Dienstzeit . An dem Tage , so führt er aus >, wo
Frankreich das Dasein der Reserven , das heißt der
wirklich aktiven Armee , ernst nehmen werde , anstatt
seine Kraft in einem übermäßig langen Kasernen¬
dienst zu vergeuden , an dem Tage , da es sich dazu
verstehen werde, wirklich etwas für die Ausbild¬
ung seiner Reserven und die Errichtung ihrer Ka¬
ders zu tun , werde Frankreich leicht inne werden,
daß die Ausbildung und Auswahl der Führer es
nicht erfordere , die Soldaten der Nation zwei Jahre
in einer künstlichen , tvägen Umgebung abzusondern.
Frankreich werde erst dann wahrhaft stark und un¬
verwundbar sein , wenn es seine militärische Orga¬
nisation auf Grund einer demokratischen und fried¬
fertigen Politik einrichten werde . Jetzt lasse man
die Hälfte der Reserven , eine Million Menschen, un-
ausgenützt . Stütze sich Frankreich von Anfang an
auf die Gesamtheit seiner Reserven und die Ein¬
mütigkeit der Geister , dann sei es so stark, daß
selbst die Kühnsten zögern würden , es herauszu¬
fordern.

Entsprechend diesen allgemeinen Ausführungen
entwickelt dann Jaures ein detailliertes Programm
über eine von Grund aus veränderte Organisation,
worin er unter Anlehnung an das ' 'Beispiel der
Schweiz schon eine militärische Jugenderziehung
empfiehlt , eine Eingliederung schon der Kinder vom
10 . Jahre an als Soldatenschüler in den terri¬
torialen militärischen Truppenkörper , in den sie spä¬
ter als Männer berufen werden , die spätere Ein¬
führung obligatorischer Turn - , Schieß - und Marsch¬
übungen vom 13 . Jahre an usw . Die Kaserne soll
nur eine Rekrutenschule sein : die dort ausgebilde¬
ten Soldaten sollen wieder dem territorialen mili¬
tärischen Truppenkörper eingefügt werden , dem sie
durch ihren Wohnort angehören . Alle derart aus¬
gebildeten , zu territorialen Einheiten zusammen¬
geschlossenen Soldaten sollen von ihrem 20. bis
34 . Lebensjahr die wirkliche aktive Armee bilden,
die achtmal zu Manövern von 11 bis 21 Tagen
einberufen ist.

Weitere Vorschläge beziehen sich auf die Of¬
fiziere , die in der Hauptsache Bürgerofsiziere fein
sollen, Leute im Zivilbernf , die nach einer Zulaß¬
prüfung an einer Offizierschule das Ossizierspa-
tent erlangt haben , zum anderen Teil Berufsof¬
fiziere , die zu Offizieren an diesen Offiziersschulen
und zugleich an Hochschulen herangebildet werden,
und auch aus dem Unteroffiziertorps hervorgehende
Offiziere : über die Ausbildung der Unteroffiziere
durch besondere Schulen werden ebenfalls Einzel¬
vorschläge gemacht, lieber die Zusammensetzung

In bewegten Zeiten
ist das Lesen einer Zeitung eine Notwendig¬
keit für jede Familie.

Unsere Zeitung„Aus den Tannen - berichtet
in schneller und übersichtlicher Weise über alle
wichtigen Vorkommnisse des öffentlichen Lebens
und bietet zugleich einen ausgewählten Lesestoff
für alle Kreise . Dabei ist sie eine der billigsten
Zeitungen , die vonjeder Familie gehalten werden
kann.

Bestellungen für das bevorstehende neue
Quartal wollen rechtzeitig , .möglichstsofort, ge¬
macht werden.

des Kaders und die Beförderung der Kommandan¬
ten aller Grade , sowie über die ganze Jugendaus¬
bildung sollen Ausbildungs - und Kontrollräte ent¬
scheiden, die in jedem Regimentsergjänzungsbezirk
mittels des allgemeinen Stimmrechts nach dem Pro¬
portionalwahlrecht zu wählen sind, und aus denen
wieder Divisionsräte gebildet werden sollen.

Eine solche einheitliche Durchführung wird nach
der Ansicht von Jaures dem Volke eine bequemere,
Irischere, lebendigere Ordnung und gleichzeitig die
Bürgschaft für eine schöne körperliche und mora¬
lische Entwicklung jedes Einzelnen , ferner eine ge¬
waltigere und umfassendere Schutzwehr der natio¬
nalen Unabhängigkeit und eine gefestigtere Sicher¬
heit und ein neues Pfand des von ihrch gewollten
Friedens bringen . Die Mobilisierung der Armee zur
Mobilisierung der Nation selbst machen, das heiße
den Regierungen den Gedanken an Abenteuer er¬
schweren . Auch Deutschland werde schließlich aus
den tiefsten Reservoirs der Volkskraft schöpfen müs¬
sen, und das werde auch für Deutschland gleich¬
zeitig ein Wachsen der nationalen Sicherheit und
ein Hemmnis des kriegslüsternen Militarismus be¬
deuten.

Ankunft des „Imperator " in Newport.
Der Riesendampfer „Imperator " der Hambur-

Amerika-Linie ist nach einer glänzend verlaufenen
Fahrt in Newyork angekommen . Der „Imperator"
hat eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 22 Knoten
pro Stunde erzielt . Das ist kein Schuelligkeits-
rekord — der wohl auch nicht beabsichtigt war —
denn Ältere Schiffe der Hapag und des Llohd haben
bereits Geschwindigkeiten von 23,12 Knoten (Lloyd-
dampfer Kaiser Wilhelm 2 . ) bis 23,15 Knoten (Ha-
pag -Dampfer „Deutschland " ) erreicht : die Riesen¬
dampfer der Cunardlinie „Lousitania " und „Mau-
retania " haben sogar im letzten Jahre 26,06 Kno¬
ten durchschnittlich pro Stunde zurückgelegt. Es
ist jedoch zu berücksichtigen , daß der „ Impera¬
tor " teilweise schweres Wetter und Nebel angetrof-
sen hat und deswegen seine Geschwindigkeit ver¬
ringern mußte . Im übrigen pflegen die Schiffe!
ihre Leistungen von Tag zu Tag zu verbessern.

WürtLeinbergischer Landtag.
( Sitzung vom 20 . Juni . )

Die Zweite Kammer beriet heute den Etatsab-
schnitl „Ertrag der Domänen" und befaßte
sich zunächst mit der Badanstalt in Wildbad, die
sich sortw . einer guten Weiterentwicklung erfreuen
darf . Nach Mitteilung des Finanzministers von
Geßler soll die Errichtung eines Kurmittelhauses
in Angriff genommen werden , sobald der erfor¬
derliche Betriebsfonds angesammelt sein wird , wahr¬
scheinlich noch in dieser Etatsperiode . In der De¬
batte über das Kapitel der Forsten wurde betont,
daß man mit der Forsteinrichtungsanstalt bis jetzt
nicht die besten Erfahrungen gesammelt habe . Der
Abg . Locher (Z . ) erklärte , in Fachkreisen erscheine
es nicht sicher , daß die Höhe der Holzpreise an-
halten würde . Der Abg . Rübling (B . K . ) wünschte
längere Borgfristen für die kleinen Holzinteressen¬
ten . Forstdirektor von Graner stellte weitere
Mittel zu Wegbauten in Aussicht . Der Holzertrag
wurde entsprechend einem Antrag des Berichterstat¬
ters Mohr (Z . ) für 1913 aus 19 153000 Mk . und
für 1914 aus 18 457 500» Mk . festgesetzt . Eine län¬
gere Aussprache knüpfte sich an den im Ausschuß
abgelehnten und heute von Abgeordneten mehre¬
rer Parteien wieder eingebrachten Antrag , die Forst¬
ämter Hürbel und Kleinaspach in ForstamtmannA-
bezirke umzuwandeln und dasselbe auch tunlichst für
das Forstamt Wiblingen vorzusehen , ferner den bis¬
herigen Stand der Forstamtmänner im äußeren
Dienst beizubehalten und schließlich die Bewilligung
der hiezu erforderlichen Mittel auszusprechen . Der
Berichterstatter Mohr (Z . ) kritisierte , daß die
Staatsvereinfachung ausgerechnet bei den Forst¬
verwaltungsämtern anfangen wolle , obwohl sich
dieser Berufszweig sehr gut rentiert und obwohl
sie den Gemeindewaldungen die größten Vorteils
bringen . Finanzminister von Geßler erklärte
dann , daß das Haus seinerzeit 12 Aufhebungen
von Forststellen gutgeheitzen hat , während jetzt nur
6 ins Auge gefaßt seien . Diese Reduktion wird
weder den Gemeinde - noch den Staatswaldungen
nennenswerte Nachteile bringen . Die Abgg . Com-
merell (Natl . ) , Köhler (Z . ) und Freiherr Perg -
ler v . Perglas (B . K . ) traten gleichfalls für den
erwähnten Antrag ein . Dabei wurde vor zu star¬
kem Andrang zum Forstfach in nächster Zukunft
gewarnt . Präsident von Graner teilte mit , daß
er gern 10 Stellen ausgehoben hätte , er dachte
sich als künftige Zusammensetzung 145 Oberför¬
ster - und 35 Forstamtmannsstellen . Der Abg.
Haußmann (V . ) beantragte , die ganze Frage
nochmals an den Finanzausschuß zurückzuweisen.
Zu einer Entscheidung kam es nicht mehr . Morgen
wird die Beratung fortgesetzt.

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 20. Juni,)

Zunächst findet eine Anfrage betr . angeblicher
Aussperrung des Oberschlef . Berg - und Hüttenmän¬
nischen Vereins in Kattowitz ihre Erledigung . Es
sollte nun die zweite Lesung der Wehrvorlage fort¬
gesetzt werden . Abg . Dr . Frank - Mannhein - Soz . )
bittet eine ihm zugegangene Depesche vorlesen zu
dürfen , womit sich der Präsident einverstanden er¬
klärt . Da Gras Westarp Kons . )

' iderspruch er¬
hob , konnte die Vorlesung - t ausgeführt werden.
Es entspann sich darob lange hitzige Ge¬
schäftsordnungsdebatte . Sodann wird der sozial¬
demokratische Antrag betr . dm ilitärverbot
in namentlicher Abstimmung m >. 201 g ;en 127.
Stimmen mit 1 Enthaltung , sowie 1 ungiltige
Stimme abgelehnt . Angenommen wird die den¬
selben Gegenstand betreffende Kommissionsressol.. -
tion . Darauf wird die gestern abgebrochene De¬
batte über den sozialdemokratischen Antrag betref¬
fend Beförderung (persönliche Tüchtigkeit ohne
Rücksicht auf Religion - und Politik - fortgesetzt . In
der Debatte wurde insbesondere die Judenfrage er-



örtert . Der obige Antrag wird alsdann abge¬
lehnt . Die Sozialdemokraten beantragen einen Ar¬
tikel betr , Verbot der Verwendung des Militärs
zu polizeilichen Zwecken im wirtschaftlichen u . Po¬
litischen Kampfe und als Ersatz für Streikende
oder ausgesperrte Arbeiter , Auch dieser Antrag
wird nach erfolgter Debatte abgelehnt , ebenso ein
sozialdemokratischer Vertagungsantrag.

Es folgt das Thema „ M ilitärjusti z
"

. Da¬
zu liegt eine Kommissionsresolution aus Revision
des Militärstrafgesetzbuches , des Beschwerderechts «,
der Beseitigung des strengen Arrests und Revision
des ehrengerichtlichen Verfahrens vor . Die Sozial¬
demokraten beantragen eine Reihe von Gesetzesün¬
derungen hinsichtlich der Zulassung mildernder Um¬
stünde , Aufhebung des strengen Arrestes und
Straffreiheit bei sofort erwiderter Beleidigung und
Körperverletzung , Abg . Stadthagen (Soz . ) : Die
drakonischen Strafen seien zu beseitigen . Man
dürfe nicht einen Mann bestrafen , der sich weigere,
auf Vater und Mutter zu schießen . Die Weite 'r-
beratung wird auf morgen mittag 12 Uhr vertagt.

Landesnachrichten.
Ultenrteiig , 31 . Juni 1913.

s s Tie neuen Satzungen der Krankenkassen . Die
Krankenkassen müssen im Laufe dieses Monats ihre
neuen Satzungen nach der Reichsversicherungsord¬
nung bei den Versicherungsämtern einreichen . In
den Kassensatzungen sind ßo mannigfache schwie¬
rige und verwickelte Verhältnisse , namentlich auch
Rechtsverhältnisse zu regeln , daß es fast eine Aus¬
nahme sein dürfte , wenn die eingereichten Satz¬
ungsentwürfe vom Oberversicherungsamr ohne Aen-
ckerung genehmigt werden können . Die Kranken¬
kassen haben sich vielfach zu Vorberatungen zu¬
sammengefunden , um die Statuten einheitlich zu
gestalten . Dies war auch bei den Kassen unserer
Umgebung der Fall . Nachdem die Kassenvorstände
die Statuten beraten , haben die Generalversamm¬
lungen Beschluß hierüber zu fassen.

* Nagold , 20 . Juni . Tie Amts Versamm¬
lung findet hier am Samstag , den 28 , Juni
ds , Js . statt.

Agenbach, 21 , Juni , Am 25 . Juni feiern Holz¬
hauer Friedrich Maisenbacher , im Alter von 7 , Jah¬
ren , und seine Ehefrau Christine Magdatene '

, geb,
Kübler , im Alter von 78 Jahren , die goldene
Hochzeit, Während die Ehefrau etwas leidend
ist . zieht der rüstige Jubilar noch täglich in den
Wald , frohen Mutes die schwere Arbeit verrichtend.

z . Aus dem Murgtal , 20 . Juni Die Heu¬
ernte,, die nach Menge und Güte ein gleich aus¬
gezeichnetes Ergebnis liefert , wurde durch heftige
Gewitterregen , die allmählich in einen anhaltenden
Landregen überzugehen scheinen , unangenehm unter¬
brochen , Hoffentlich tritt bald wieder gutes Wet¬
ter ein , damit die „ Heuet " , die erst zur Hälfte
vorüber ist , vollends glücklich, beendigt werden kann,
— Die Teilnahme an der Hauptversammlung
des Württ . Schwarzwaldvereins wird allem
nach eine starke werden . Von Klofterreichenbach aus
geht am Sonntag ein Verkehrsauto nach Pforzheim
ab , das völlig besetzt ist . Das Fahrgeld beträgt
5 Mark,

st Bondorf , OA , Herrenberg , 20 , Juni . In
der Scheuer des Sattlermeisters Böckle brach Feuer
aus , das diese, sowie das angrenzende Wohnhaus
in kurzer Zeit in Asche legte . Die gefährdeten
Nachbarhäuser tonnten gerettet werden.

sts Tübingen , 20 , Juni . (L i e d e r f e st. ' Ob
gleich heute morgen der Himmel sein verdrossenstes
Gesicht machte , ließ sich die Feststadt Tübingen
nickt irre machen in dem Bestreben , die letzte
Hand an ihre Festtoilette für das am Sonntag
uizd Montag stattsindende Sängersest zu legen . Und
diese Toilette kann sich sehen lasstsn ! In allen
Straßen zeigen sich die Masten und Flaggen
unk^ schlingen sich grün die Gewinde von Mast zu
Mast In imposanter Form zeigt sich die mächtige
Ehrenpforte , die jenseits der Eberhardsgruppe den
Eingang zur Altstadt vermittelt . Ganz hervorra¬
gend und eigenartig schön sind das Schloß Hof
und Rittersaal — der Marktplatz mit dem Rathaus
und der Holzmarkt mit der allen Stiftskirche ge¬
schmückt . Der Festplatz ist vollständig fertig . Die
weite Festhalle und 15 000 Sitzplätze in den Bier¬
zelten bürgen dafür , daß jeder Besucher sowohl
in künstlerischer Hinsicht wie bei der Befriedigung
der Ansprüche seines leiblichen Menschen zu seinem
kvollen Rechte kommen wird.

st Tübingen , 20 . Juni . (Tragischer Tod '.
In der hiesigen Klinik ist der 5jährige Knabe einer
in Unterjesingen aus Amerika zu Besuch weilenden
Frau gestorben . Das Kind war mit seinen Ge¬
spielen auf eine Wiese gelaufen und hatte dort
Samenkörner gegessen . Bald stellte sich heftiges Er¬
brechen ein und der Zustand wurde so schlimm , daß
das Kind schleunigst hierher geschafft werden mußte,
wo es aber nicht mehr zu retten war.

st Stuttgart , 20 . Juni . (Z e P p e l i n f e i e r(
Die bürgerlichen Kollegien haben in nicht öffent¬
licher Sitzung beschlossen, zur Feier von Gras Zep¬

pelins 75 . Geburtstag am Samstag , den 5 . Juli
abends im Rathaus und auf dem Marktplatz ein
Fest zu veranstalten , zu dem der Jubilar sein Er¬
scheinen zugesagt hatte.

ss Stuttgart , 20 . Juni . (Ständisches . ) In
der Zweiten Kammer stellte heute der Abg . Stiesel

,(B . K . ) folgende Anfrage : Sind dem Minister des
Innern die Vorgänge im mediko -mechanischen Insti¬
tut in Stuttgart bekannt , wonach zu Ungunsten von
Rentenempfänger Einträge über Messungen vom ehe¬
maligen Leiter der Anstalt willkürlich abgsändert
worden sein sollen ? Was gedenkt die Vorgesetzte
Behörde zu tun , um die durch solche Manipula¬
tionen geschädigten Unfallverletzten wieder in den
Genuß der ihnen wirklich zustehenden Rente , die auf
Grund gefälschter Einträge zu nieder ausgesetzt
oder herabgesetzt wurden , einzusetzen . Der An¬
fragesteller begnügt sich mit einer schriftlichen Be¬
antwortung der Anfrage.

st Backnang, 20 . Juni . Der Blitz schlug in
Rottmannsberg in die Scheuer mit Stall des Gott¬
lieb Kuhnle , der Witwe Rosine Klenk und des Ja¬
kob Hahn ein und zündete . Das Gebäude wurde
mit vielen Futtervorräten in Asche gelegt.

st Kirchheim a . N ., 20 . Juni . Ein 56 Jahre
alter Bauer , Vater einer zahlreichen Familie , wurde
vom Hitzschlag getroffen , an dessen Folgen er ver¬
schied.

st Mettingen , OA . Eßlingen , 20 . Juni . (Wol¬
kenbruch . ! Bei dem gestrigen Gewitter ergossen
sich große Wassermassten übers Tal und auf die
Gehänge , so daß die Talrinnen und Weinbergwege
ganze Bäche brausend und polternd zutal führten.
Die Straßen wurden überschwemmt . Massenhaft trieb
auch Sand und Erde daher und blieb da und dort
liegen . In der Nähe der Weinstraße wurde der
Straßenkörper und das Geleise der elektrischen
Straßenbahn so bedeckt , daß ein Wagen entgleiste.
Es hätte wenig gefehlt , so wäre der Wagen in den
Straßengraben gestürzt.

st Gmünd , 20 . Juni . (Arbeitersänger¬
fest . ! Im Juli 1914 findet in Gmünd das Sän¬
gerfest des Deutschen Arbeitersängerbundes

'
statt.

Man rechnet auf einen Fremdenzustrom von 10 000
bis 12 000 Besuchern . Die Stadt stellt dem Bund
den Stadtgarten , den anschließenden Platz und die
Festhalle zur Verfügung , Auch zu einem Feuer¬
werk leistet die Stadt einen Beitrag von 500 Mk.

st Eltwangen , 20 . Juni . In Weipertshosen hat
der Blitz in das Anwesen des Karl Kurz einge¬
schlagen und zündete , so daß das ganze Anwesen
in Flammen aufging . Außer dem Vieh konnte
nichts gerettet werden.

st Biberach , 20 . Juni . Der Blitz schlug in
den Kramerhof aus der Mittelbucher Einöde und
zündete sofort . Das ganze große Anwesen branntej
total nieder.

st Hoßkirch , OA . Saulgau , 20 . Juni . -Während
eines Gewitters wurde mitten in der Nacht dem
Wirt Harsch zum Waldhorn ein wertvolles Pferd aus
den : Stall gestohlen . Die Diebe , vermutlich Zi¬
geuner , spannten es an ein Wägelchen , das einem
vorübergehend hier anwesenden Karussellbesitzer ge¬
hörte und fuhren Althausen zu.

Deutsches Reich.
* Bad -Orb , 20 . Juni . Der Militärdoppeldecker

, ,B 10"
, der sich auf der Fahrt Metz-Berlin be¬

findet und gestern abend bei Aufenau , Kreis Geln¬
hausen , eine Notlandung vornehmen mußte , ver¬
unglückte heute früh beim Ausstieg und fiel in
die Kinzig. Der Apparat ist schwer beschädigt,
die beiden Offiziere blieben unverletzt . '

st Berlin , 20 . Juni . Wie die „ Nordd . Ällg.
Ztg .

" schreibt , sind zum R e g i e ru n g s j ub i l ä u m
besKaisers von Fürsten und Staatsoberhäuptern
Glückwünsche in so großer Zahl eingetrvfsen , daß
davon abgesehen worden ist , diese Telegramme und
die darauf ergangenen Antworten zu veröffent¬
lichen . Darunter befindet sich auch ein sympa¬
thischer Glückwunsch des Präsidenten der franzö¬
sischen Republik . Durchaus irrig ist die Annahme
eines Pariser Blattes , dieses Telegramm fei nicht
in die Hände des Kaisers gelangt . Das Telegramm
des Präsidenten ist am 15 . Juni eingetroffen und
vom Kaiser noch an demselben Tage beantwortet
worden.

* Berlin , 20 . Juni . Die Budget kom Mis¬
sion des Reichstages hatte heute die erste Lesung
des Reichsvermögenszuwachssteuer -Gesetzes beendet.

st Berlin , 20 . Juni . Dem Reichstage ist fol¬
gende Resolution Albrecht und Genossen zugegan¬
gen : Der Reichstag wolle beschließen , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , daß den
Militärmusikern gegen Entgelt das Musizie¬
ren vom 1 . Oktober 1913 ab verboten wird.

st Kiel , 20 . Juni . Von den vor mehreren Wochen
auf einer Segelfahrt ertrunkenen 8 Soldaten wurde
heute vormittag die erste Leiche geborgen.

* Arolsen , 19 . Juni . Friedrich Naumann
tritt wieder in den Reichstag ein . Aus der heu¬
tigen Stichentscheidung der Reichstagsnachwahl im
Kreise Waldeck-Pyrmont , ist Tr . Friedrich Nau¬

mann, der Kandidat der Fortschrittlichen Volks-
partei , mit 6593 Stimmen als Sieger hervorge¬
gangen . Sein Gegenkandidat , Amtsgerichtsrat Viet-
meher (Kons , und Bd . ) erhielt 6327 Stimmen.

st Königsberg i . Pr . , 20 . Juni . Wie der „ Kö¬
nigsberg . Allg . Ztg .

" aus Groß -Kuhren gemeldet
wird , fielen gestern morgen in der Nähe von
Brusterort 4 Fischer der See zum Opfer . Dis
Fischer hatten wegen starken Sturmes die Netze ge¬
borgen . Auf der Rückfahrt kenderte das Boot . Nur
einer wurde gerettet.

Ein Tankerlaß des Kaisers.
* Berlin , 20 . Juni . Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht folgenden Erlaß des Kaisers:
„ In dem an ernsten und frohen Gedenktagen

so reichen Jahre ist mir ein besonders glücklicher
Tag beschieden gewesen , der Tag , an welchem ich
vor 25 Jahren auf den Thron meiner Väter beru¬
fen wurde . In Gesundheit habe ich ihn mit Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin , meiner Gemah¬
lin , im Kreise unserer Kinder und Kindeskinder
freudig begehen können . Ich danke Gott , daß ich
mit Befriedigung zurückblicken darf auf die ver¬
gangenen 25 Jahre ernsten Schaffens , auf die
großen Errungenschaften , welche sie dem Vaterlande
auf allen Gebieten des geistigen , sozialen und
wirtschaftlichen Lebens gebracht haben . Auch die
beispiellose Zunahme an Volkskraft und National¬
vermögen , das aus dem Fundament der Einheit
der deutschen Stämme und ihrer Fürsten von Kaiser
Wilhelm dem Großen errichtete deutsche Haus ist
nach innen und außen weiter ausgebaut zu einem
geschützten und freundlichen Aufenthalt für seine
Bewohner . Daß dies unter dem befruchtenden
Strahle der F ri e de ns s o n n e geschehen ist , deren
Kraft jedes am Horizont auftauchsnde Gewölk sieg¬
reich zerstückelte , macht mich besonders glücklich. Ein
Herzenswunsch ist mir damit in Erfüllung gegan¬
gen . In reicher Fülle ist mir an meinem Ehrentage
Liebe und treue Anhänglichkeit von allen Seiten
entgegengebrachi worden . Dis erlauchten deut¬
schen Fürsten und die Freien Städts haben
es sich nicht nehmen lassen , ihre mich beglückende
Freunschaft und die Festigkeit des Bandes deutscher
Einheit durch persönliche Ueberbringung freund¬
schaftlicher Glückwünsche von neuem zu bestätigen.
Das deutsche Volk hat mir durch Abordnungen
und Tausende von Zuschriften , Telegrammen und
künstlerischen Adressen aus allen Gauen des Vater¬
landes , aus den Kolonien und aus allen Teilen des
Erdballes treue Glückwünsche kundgeg .eben . Jn-
Stadt und Land ist der Tag mit freudiger Teil¬
nahme festlich begangen worden . In den festlichen
Veranstaltungen der «Parlamente , Behörden und Ver¬
einen und in den freundlichen Festartikeln der
Tagespresse ist eine patriotische Gesinnung von
außergewöhnlicher Stärke zutage getreten . Aber
nicht auf Glückwünsche und Festreden allein haben
sich die mir gewidmeten Aufmerksamkeiten und Ehr¬
ungen beschränkt . Wenn festliche Zeit mit dem
Herzen empfunden wird , drängt sie zur Betätigung
durch Tankopfer . Provinzen , Kreise , Städte , Ge¬
meinden und Vereine haben trotz hoher Anforder¬
ungen an ihre Opferwilligkeit sich gedrungen ge¬
fühlt , zahlreiche mit meinem Namen verbundene
Stiftungen zu errichten , dazu bestimmt , die
Not der Bedürftigen , Kranken und Elenden zu
lindern und gemeinnützige Bestrebungen mannig¬
faltigster Art zu fördern . Zu meiner Freude ist
dabei auch der in unseren Kolonien segensreich
wirkenden christlichen Missionen und der mit
Glücksgütern nicht gesegneten Veteranen aus
großer Zeit dankbar gedacht worden.

So ist mein Regierungsjubiläum zur Quelle
eines Segenstromes für dis deutschen Lande noch für
konrmende Geschlechter geworden . Beglückt und be¬
wegt durch die Begeisterung , mit der mein Ehren¬
tag als nationaler Festtag gefeiert worden ist,
spreche ich j ' dem einzelnen , welcher meiner so freund¬
lich gedacht und zur Erhöhung der Festesfreude bei¬
getragen hat , auf diesem Wege meinen wärmsten
Tank aus . Ich werde auch ferner für das Wohler¬
gehen des deutschen Volkes gern meine volle Kraft
einsetzen , so lange Gott der Herr sie mir erhält.
Er aber wolle mein Wirken und Streben mit sei¬
nem Segen begleiten und das teure Vaterland alle
Zeit in seine gnädige Obhut nehmen.

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß ulsbald zur öf¬
fentlichen Kenntnis zu bringen .

'

Neues Palais , den 19 . Juni 1913.
(gez . )' W . I . N .

"
An den Reichskanzler.

Ein Attentat in der Schule.
In Bremen drang gestern ein geistesgestörter

Mann während der Schulpause in die katholische
Marienschule ein , in der 6— 7jährige Mädchen un¬
terrichtet wurden , und schoß blindlings los.
Der Lehrer Wöllmann stürzte sich auf den Atten¬
täter und hielt ihn , obwohl er lebensgefährlich ver¬
letzt war , fest , bis herbeigeeilte Leute ihn über¬
wältigen konnten . 15 bis 2V Kinder wurden vom
Kugeln getroffen . 3 Kinder sind gestorben , 3 schwe-



ben in Lebensgefahr , auch der schwerverletzte Lehrer.
Der sestgenornmene Täter ist der 30 Jahre alte
Kandidat des höheren Lehramts Schmidt , geboren
Hu Sülze in Hannover . Er soll der Sohn eines
Pastors und ganz heruntergekommen sein . An¬
scheinend hat er die Tat in einem Byrurteilswahn
gegen die Jesuiten begangen . Die untersuchenden
Aerzte erklären ihn für kaum zweifelhaft geistes¬
gestört , weshalb er auch unverzüglich in die Irren¬
anstalt Ellen übergesührt wurde . Bei seiner Ver¬
haftung durch die Polizei mußte er von den Be¬
amten mit der blanken Waffe aus der Menge , die
ihn lynchen wollte , befreien . Im ganzen hat man
nunmehr 10 geladene Browningpistolen
fest ge stellt, die Schmidt bei seiner Tat bei sich
gehabt und zum größten Teil abgefeuert hat . Un¬
ter den Verletzten befindet sich auch der Schul¬
diener , der einen Schuß durch die Backe erhielt.

Ausland.
* Madrid , 20 . Juni . Heute nacht ist in Lagranja

die Königin glücklich von einem Knaben entbun¬
den worden . (Das spanische Königspaar hat jetzt
fünf Kinder ; die anderen vier sind : Jnfant Alfonso,
geb . 10 . Mai 1907 , Jnfant Jaime , geb . 23 . Juni
1908, Infantin Veatriz , geb . 22 . Juni 1909 , Infan¬
tin Maria Christine , geb . 12. Dez. 1911 . D . Red . )

Die Italiener in Tripolis.
1s Rom, 20 . Juni . Nach einem Teßegramm

aus Derna sind die italienischen Truppen in zwei
Kolonnen unter den Generalen Tassoni und Salza
gegen das in der Nähe von Ettangi befindliche.
Lager der Araber und Beduinen vorgerückt und ha¬
ben die Feinde in die Flucht geschlagen, sowie
das Lager in Brand gesteckt . Die Verluste auf
italienischer Seite betrugen 18 Tot«, darunter 1
Offizier , 222 Verwundete, die fast alle nur leicht
verletzt sind , darunter 5 Offiziere.

Marokko.

ss Madrid , 20 . Juni . Amtlich! wird aus Tetuan
gemeldet : Die Kabylen von Agnayerd griffen spa¬
nische Truppen an , die sich nach ! einem Streifzug
in das Kabylengebiet nach Tetuan zurückbegaben.
Die Kabylen wurden zurückgeschlagen und erlitten
große Verluste . 2 spanische Offiziere , sowie 5 Sol¬
daten wurden getötet und 22 Spanier verwundet,
unter ihnen 1 Major , 3 Hauptleute und 4 Leut¬
nants . Der Feind war sehr zahlreich, gut mit
Waffen und Munition versehen.

ss Gibraltar , 20 . Juni . Eine Kompagnie eng¬
lischer Truppen hat Befehl erhalten , sich bereit zu
halten , um sich , wenn es erforderlich sein solltet
sofort nach Tanger zu begeben.

Vom Balkan.
ss Wien , 20 . Juni . Wie die „Neue Freie Presse"

aus Sofia meldet , hat Dr . Danew ihrem dortigen
Korrespondenten auf seine Frage über die heutige
Lage erklärt : Wir halten au unserem Vertrage und
an unserem guten Rechte fest , mag kommen was
will.

ss Konstantinopel , 20 . Juni . Von 2620 wegen
jder Ermordung Mahmud Schewkets verhafteten
Personen verbleiben nur 30 in Hast.

ff Athen , 20 . Juni . Der bulgarische Gesandte
hat gestern dem Minister des Aeußern die Be¬
schwerde der bulgarischen Regierung betreffend
Uebergriffe der Behörden in Saloniki gegen Bulga¬
ren vorgelegt . Der Minister wird die Beschwerde
beantworten . Es ist wahrscheinlich, daß die grie¬
chische Regierung ihrerseits eine lange Liste von
Gewalttaten , Mordtaten und Räubereien vorlegen
wird , die Bulgaren in den von Bulgarien besetzten
Ländern gegen Griechen begangen haben.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 22 . Juni : Vorwiegend bewölkt , mäßig

abgekühlt , einzelne Niederschläge.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altenstrtx.

Oberamt Freudeuftadt.
Hochdorf.

Zum Umbau des Schul - und Rathauses sind die

Maurer-, Zimmer- , Gipser -,
Flaschner-, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - und Malerarbeiten ! ArbH

im Submissionswege zu vergeben . Pläne , Kostenvsranschlag und Be - , empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

Bieh -Berkauf.

dingungen liegen auf dem Rathaus zur Einsichtnahme auf , woselbst
Offerten bis

Mittwochs den 25 . Juni ) mittags 12
'

Uhr

einzureichen sind, zu gleicher Zeit findet die Oeffnung der Angebote statt,
welcher die Submittenten anwohueir können.

Gberamtsbaumeister Lchafer.

W
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Lis u. Lcklagsadne
Lei grösserem Ledark empüeblt es sieb ru bestellen.

Lonäilorei K.

läKlick krisckes Lackwerk.

ist lisr beste und natürlichste

VSI ^ KTTL ÜL
überall eingskübrt . — pinfsckste kereitung.

?Lßst sßi 122 lots? illik Lik . 4 .—
Lssssrs Lorts „Llislsss " „ 8,

franko Nscknsbme mit Anweisung,
ls . Mucker aus Wunscb rum billigsten Preise.

2sI1 " Zllllstnioksiokk - ksbrik
^Vüil . Sietert, 2sII L. 3 . Msil ).

Alteufteig.

I « m nächste« Montag, de« SS Kmi d. A..
in jeder Preislage j vor » vormittags 8 Uhr ab

^ ! haben wir einen große »» Transport

und Kühe
sowie Milchkühe

Ancrben-

r-

C. Krtt.

? Lrensteig.

etzKeiilt
„Zilim"

unter Garantie
empfiehlt in großer Auswahl

W. Beert.

suffsdsm ktikelt um ndanck
uns cim/iufscbnb kabnkst der
Lsemwollspinnsm /lltM-SsImM

IleriheitT
'Matadorstern

ÜU8 mnse Wie beegeÄellt
nichtMlsüfenij-'- niÄtfilrenö. j

jvssgeste gegen5elMWß
SW H- Huslitätsn Ws

RüukMnsck ItsäEiLM8erllg;i>tieIIen.1

. 5lliMM8t6lMyU
deren kMeil garantiert öieLerff

in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „ Traube " in Alteufteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubin u . Max Ziirndorfer
aus Rexingen.

U« Montag, de» SS. Juni
von vormittags 8 Uhr ab

habe ich einen großen Transport

schöne Milchkühe,
trächtige Kühe

sowie auch Jungvieh
in meiner Stallung im Gasthaus z. „Deutschen Kaiser " in Altensteig.

Kaufsliebhaber ladet ein

Max Semberger a«S Rexinge«.
ko 88boä6Il11601611 .auob pitob - pino und pickt«

ksrusr sLmtliods von
Olkssru , 8e !iitzwtz ! it , A8w.

bsllötigtsu Waren swpkeb '.en ru billigst ea kreisen.
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- ^ - - Velepdov Alr. l. . . —

Vergessen Sie es nicht!
re »« a«n LMmv . Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstoffe , Paletotstoffe,

Joppen-, Hosen - und Westenstoffe,
Damentuche jedes Maß an Private

zu unerreicht billigen Preisen.
— Muster"«« Jedermann frei . —

Schafrvslle
zum Spinnen , Zwirne » und
Färben übernimmt jedes Quantum

Wilhelm Henßler » FSrkr
Altenstetg.

veil kein Leiben uns Liirsten , nur einrnsOZes y«— y,ständiges Locken , sorgkälUges /äusspülen
unä die Wäscbe ist fertig . Lrkordert keine ancleren Wasckrusätre an 8e !ke , Lsikenpulver etc„ äs die»»

die selbsttätige Wirkung von kersil nur beeinträchtigen und dessen Oebrsuck unnütr verteuern.
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Altensteig.

HVst 4^
^ .

!

2.

Empfehle meine Tag und Nacht tragbare

Gurnmibruchbändrr

« »
4*4»4»
n
»»

Niten steig.

ohne Feder, sowie mit Feder zu billigsten Preisen
stets vorrätig

Chr . Lchmid , Seiler .
'

im grünen Baum.
Sonntag den 22 . Juni , abends Alle im Jahre 1888 geborenen Männer , Fransig Jünglinge und

8 Uhr Eröffnungsvorstellung . Lun -
Jungfrauen werden auf DSU" -Imming den 22 . Juni , abends

spielabend ! Lachen ! 8 Uhr "WiA in das Gasthaus zum Engel zu einer gemütlichen
Der Unalücksrabc . E — ^ ^

Schwank in 3 Akren von Blumenthal WMWWI ^ ^ ^ ^ ^

Nachm . 3 ^ - Uhr: Große Bolks - freundlichst eingeladen,
und Kindervorstellung zu halben

»»»» »»» » »»» «» »» » » »»»< »-«»

** ^Preisen.
Mehveve SS <V.

KidäsrleilervsgM

Weilt Wem

mit verstellbarer Rücklehnc empfiehlt billigst

Lorenz Luz jr. , Altenfteig.

Rosa von Tannenburg i AMuna!in 4 Atten . - ^ rl - »

Preise der Plätze : Sperr, . 1 . 10,
1 . Pl . 90 Pf . , 2 . Pl . 60 Pf , 3 . Pl.
30 Pf . Im Vorverkauf: Sperrsitz
1 M . , 1 . Pl . 80 Pf . , 2 . Pl . 50 Pf.

Hochachtend : Die Direktion.
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Achtung!
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sowie

Kakaopulver
in verschiedenen Sorten - offen und in Packungen
empfiehlt

5r . Tlaig.
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j Altenfteig.
! ReliziSr-uWschiftliche

BortrSge
im Gasthaus zum „ Löwen"

( 1 Treppe)
Thema

für Dienstag abend S Uhr:

„Das Geheimnisdes Bösen
oder gibt es einen persön¬

lichen Leusel ? !"

Thema fürFreitag abend SUHr:
„Gibt es gute und böse

Geister ? ! «
Ernfie Wahrheitsucher find herzlich

willkommen

Ref . L . Vüvv.
Eintritt frei!

monatl . Ausbildung Stellung inj
sürstl. , grast, u . herrschaftl. Häusern
Prospek : frei.
Kölner Dienerfachschule u . Servier-

lehraustalt Köln, Christophstr . 7.

Sicherheit;
^ ist Sonntag den 22 . Juni beim Swdrgarten zum letztenmal im Betrieb,
i Zu rech : fröhlichen Fahnen ladet freundlichst ein
! Der Besitzer.

«

«
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Alteusteig. ri S Gießkanne« ^
M empfehlen in großer Auswahl
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sa Z8» 2»r, " 2.2 . 0S"
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UW 8. tN
smpkedlt sied im

Unfertigen
VON

MIMiWem, ßkeillistempelli
in gersäsr unä Logenkorm,

8rennrak!en (klir itüser u . äi <Mmier)
ru ksrsdgssslrlsn Preisen.

llein Kuss!
llLNÜ-
arbsitl

I« S

Gestorbene.
Freudenftadt : Fritz Haußer , Kauf¬

mann.
Neuenbürg : Christian Dietrich , Platz-

ZlLtensteig.
Empfehle mein Lager in

sehunrvzen AZvden
V2 und f ^ imrikörbs , 2 ^ imrikörbe sowie

^utterkörbe für Landwirtschaft
ferner '

4 ,
' . und t Siknrimaß

ZN den billigsten Preisen.

A. Wurster.
I» » >

vis sxsrssrns TI3.rrslrs .r1. kault mit Vorlisds

in Vürkoln na IO VIA . kür 2—3 IsIIsr . Visls 8ortsu , vis Zpsrgsl -,
meister, 81 I . , und dessen Ehe - Nsr -Nnäsln -, lisis - , Lrbs -mit- 8efiinlrsn-, Rumkorä-, k's.milisn -, ^ kwä-
frau Barbara Dietrich , gcb . Deifch, ! sor-8npps usv . LnAsIsAsntliofist smpkofilsa von
83 I . ! 'ov'

. Lssri Infi. ^ .Loll l? 1L«rl»sr , Lissnv.

M Xvue Ovkavsfbücker
in kcköner ^ usvasti

emMedlt üie

iriolier 'kcktz kuckkanälunK (1^.
^ ilenktsi ^ .

Ib)

Kirchliche Nachrichten.
!». Sonntag nach Trin . , 22 . Juni.
^ -ang. Gottesdienst um ' /zlOUHr; an¬
schließendKirchengemeinderatswahl.
Kindergottesdienst in den Schulen.
Christenlehre um ' /si2 Uhr mit den
Söhnen.
Die Abendbibelstunde findet Dievs»

L 24 . Juni abends Uhr, oben
in der Schule statt.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 22 . Juni. 9 ' / ? Uhr
Predigt , 10' /t Uhr Sonniagsschule,
2 Uhr Jugend -Bund , abends 8 Uhr
Predigt.
Mittwoch , 25. Juni. Abends 8st«
Uhr Vortrag von Herrn Prediger
A. Titus aus Colmar i ./E . im Inter¬
esse der Sonntagschul-Sach.
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